
In dem Bild aus dem Jahr 1952 in Johannesburg, das ein 
stolzes schwarzes Model zeigt, das sich vorbereitet und 
als "sweet and twenty" bezeichnet wird, offenbart sich 
eine tiefgreifende Botschaft des Widerstands und der 
Würde innerhalb eines Kontextes der rassistischen 
Unterdrückung und des institutionellen Rassismus des 
Apartheidsregimes. Die Beschreibung des Models als 
"sweet and twenty" vermittelt eine Atmosphäre von 
Jugendlichkeit und Unschuld, die in starkem Kontrast zur 
Realität ihrer Lebensumstände steht, die von 
Diskriminierung, Ungleichheit und Unterdrückung geprägt 
sind.

Das Bild zeugt von einem Akt der Selbstachtung und Selbstbewusstsein des Models, das trotz 
der rassistischen Strukturen, die seine Möglichkeiten einschränken, ihren Wert und ihre Schönheit 
anerkennt. Die stolze Haltung des Models stellt eine kraftvolle Botschaft der Selbstachtung und 
Selbstbestimmung dar, die sich nicht von den Vorurteilen und der Ungerechtigkeit der 
Gesellschaft unterdrücken lässt. Die Tatsache, dass die Frau sich traut, ein Model zu sein und 
auch der Mut des Fotografen, dieses Bild zu machen spiegelt die Stärke und den Willen nach 
Veränderung der Gesellschaft dar, denn für das Fotografieren eines schwarzen Models gab es 
hohe Strafen und Konsequenzen.

Das Bild dient auch als direkte Herausforderung der rassistischen Normen und Vorurteile der 
damaligen Zeit. Durch die Präsentation eines schwarzen Models in einer Umgebung, die oft 
ausschließlich Weißen vorbehalten war, wird die Absurdität und Ungerechtigkeit der rassistischen 
Rassentrennung bloßgestellt. Das Model wird nicht als Objekt der Unterdrückung dargestellt, 
sondern als Zeichen ihrer eigenen Geschichte und seiner eigenen Schönheit.

Darüber hinaus vermittelt das Bild eine subtile Botschaft der Hoffnung und des Aufbruchs. Indem 
es das Model in ihrer vollen und Würde zeigt, trotz der Widrigkeiten, denen sie gegenübersteht, 
inspiriert es andere, ebenfalls für ihre Rechte und ihre Würde einzutreten und sich gegen 
Ungerechtigkeit und Diskriminierung zu wehren.

Insgesamt ist das Bild eines stolzen schwarzen Models im Jahr 1952 in Johannesburg ein 
kraftvolles Zeugnis für den Mut, die Würde und den Widerstandswillen derjenigen, die unter 
rassistischer Unterdrückung leiden, sowie eine Erinnerung daran, dass selbst in den dunkelsten 
Zeiten der Geschichte die menschliche Würde und das Streben nach Gerechtigkeit unbesiegbar 
bleiben.

Auf dem Bild ist eine schwarze Frau in einem eleganten, 
fließenden Kleid. Sie hat langes, gepflegtes Haar und 
kämmt es mit einer Bürste. Auf ihrem Schoß befindet 
sich eine Handtasche. Als Accessoires wurden Ringe 
und Ketten getragen. Sie guckt in einen kleinen 
Handspiegel. Sie wirkt konzentriert, bewusst und ruhig. 
Das Bild strahlt ohne die Einbeziehung des 
geschichtlichen Kontextes eine gewisse Eleganz und 
Zeitlosigkeit aus.
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